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Sonnabend den 11. April. 


ne 


Berlin den 8. April. Se. Majeftät der König 
haben dem General-Major a. D., von der Oſten 
genannt Sacken, den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruhf. 

Se. Majeſtat der König haben dem Kammerdie⸗ 
ner Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm (Soh⸗ 
nes Sr. Majeſtät), Grabow, den Rothen Adler— 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts-Rath Feege zu Inſterburg als 
Rath an das Tribunal zu Koͤnigsberg zu verſetzen 
geruht. 


Se. Koͤnigliche Hoheit der Prinz Albrecht iſt 
nach Duͤben abgereiſt. 

Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Kom⸗ 
mandeur der 11. Dibifion, von Block, und der 
General⸗Major und Kommandeur der 11. Jufante⸗ 
tie» Brigade, von Lucadou, find von Breslau 
hier angekommen. B 

Se. Durchlaucht der General⸗Major und Kom⸗ 
mandeur der 5. Diviſion, Prinz George zu 
Heſſen⸗Kaſſel, iſt nach Frankfurt a, d. O. abs 
gereiſt. 
—— ON: 


en d 


Nankrei ch. 

Paris den 1. April. In der heutigen Sitzung 
der Deputirten = Kammer ruͤckte der Geſetz Entwurf 
über die Verantwortlichkelt der Minifter bis zum 
goſten Paragraphen incl. vor. ER 

Die Prinzeffin Adelheid und der Prinz von Foinz 
ville find geſtern von Bruͤſſel wieder in Paris eine 
getroffen, 5 : 


Saͤmmtliche Oppoſitions-Journale beſchäftigen 
ſich heute mit der geſtern im Moniteur erſchienenen 
Koͤnigl. Verordnung und greifen dieſelbe auf das 
Heftigſte an. Im Temps heißt es: „Dieſe Ver⸗ 


ordnung ſagt mehr, als man dem Anſcheine nach 
hat ſagen wollen. Sie entzieht den Angeklagten 


eines der heiligſten Rechte der Vertheidigung; fie 
greift die Unabhaͤngigkeit der Advokaten an, und 
antwortet durch eine Lüge auf das ſeit dem Monat 
Auguſt gegebene Verſprechen, die freie Ausübung 
ihres Standes durch ein Geſetz zu ordnen. Es han⸗ 
delt ſich hier weniger um eine Frage der Geſetzlich⸗ 
keit, als um eine Frage der Moral und der Menſch⸗ 
lichkeit. In Ermangelung von Geſetzen bedient 
man ſich gewaltthäfiger Waffen. Kann man aber 
dann noch ſagen, daß der Stand des Advokaten 
unabhängig, und die Vertheidigung des Angeklag⸗ 
ten frei ſei?“ — Der National äußert ſich folgen⸗ 


dermaßen: „Die Verordnung muß als eines der 


merkwuͤrdigſten Denfmäler der legislativen Anar⸗ 
chie, in deren Schoß wir leben, betrachtet werden.“ 

Mehrere hieſige Blätter enthalten uͤberein⸗ 
ſtimmend folgende Note: „Die Vorleſung der Ver⸗ 
ordnung, welche die Advokaten der Disciplin der 
Pairs⸗Kammer unterwirft, hat geſtern im Juſtiz⸗ 


Palaſte eine ſehr lebhafte Aufregung hervorgebracht; 


es hatten ſich daſelbſt zahlreiche Gruppen gebildet, 


in denen man die Geſetzlichkeit jenes neuen Regle⸗ 


ments eroͤrterte. Aller Welt war es klar, daß man 
die Advokaten durch Androhung von Disciplinar⸗ 
Strafen einſchuͤchtern wolle, und daß es kein beſ⸗ 
ſeres Mittel dazu gebe, als ſie zu zwingen, den 
Angeklagten wider deren Willen Beiſtand zu leiſten. 
Nichts deſtoweniger ſcheinen alle ex ofhicio ernannte 
Advokaten einſtimmig entſchloſſen, ſich nicht vor 
der miniſterjellen Willkuͤr zu heugen, und fi), ine 


— 
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mitten jener Gewaltthaͤtigkeiten der Polktik, die. 


Würde ihres Charakters und die Unabhängigkeit 
ihres Standes unverſehrt zu erhalten. — Der Dies 
eiplinar⸗Rath, der ſich alle Dienftage verſammelt, 
hat ſich, nachdem er von der Verordnung Kennt⸗ 
niß genommen, bis zum kuͤnftigen Montag vertagt, 


Hum ſich über den Weg zu berathen, den die ex 
ollicio ernannten Advokaten einzuſchlagen haben.“ 


Im Journal des Debats lieſt man Folgendes: 
„Der Baron Pasquier, Praͤſident der Pairs⸗Kam⸗ 
mer, an den ſich mehrere ex ofhcio ernannte Ad⸗ 
vokaten gewandt, und ihm die Weigerung der Ge⸗ 
fangenen, ſie zu Vertheidigern anzunehmen, gemel⸗ 
det haben, hat geantwortet,“ daß der Pairshof 


gleich bei Eroͤffnungen der Debatten über ihre Eut⸗ 


ſchuldigungs⸗ Gründe berathſchlagen wuͤrde. Die 
Angeklagten von Lyon, von dem Grafen von Bas 
ſtard in der Conciergerie befragt, haben die ihnen 
von Amtswegen gegebenen Vertheidiger ange⸗ 
nommen und verlangt, ſich unverzuͤglich mit ih⸗ 
nen zu beſprechen.“ — Dagegen enthält der Na- 
Honal folgende, von geſtern datirte, und von 50 
Gefangenen unterzeichnete Proteſtation: „Die An⸗ 
geklagten von Lyon, St. Etienne und Arboig haben 
erfahren, daß die ex ollicio ernannten Advokaten 
ſich hinſichtlich der Lage, in welche fie der Praͤſi⸗ 
dent des Pairshofes verſetzt hat, in Verlegenheit 
befanden; fie erklären daher, daß fie ſich fortan 


nur mit den Vertheidigern und Rathgebern beſpre⸗ 


chen werden, welche fie ſich gewählt haben, oder 


die von dem Vertheidigungs⸗Comité angenommen 


worden find, und erſuchen demnach die ex officio 
ernannten Advokaten, ſich nicht zu ihnen zu be⸗ 
mühen.“ 

Ein Schreiben aus Toulon vom 26. v. M. 
meldet, daß die Engliſche Schaluppe „Ariſtides“, 
von Roſas (Catalonien) kommend“ die Nachricht 
uͤberbracht habe, daß die Amerikaniſche Flotte noch 
immer bei den Baleariſchen Inſeln vor Anker liege 
und die ihr angekündigten Verſtaͤrkungen erwarte. 
Von der Spaniſchen Graͤnze wird gemeldet, 
die Karliſten ſeyen entſchloſſen, den 29, März, 
als den Geburtstag ihres Könige, durch einen all⸗ 
gemeinen Angriff zu feiern. a 

In einem hieſigen Blatte lieſt man: „Wir erfah⸗ 
ren in Bezug auf die Unterhandlungen, die zwiſchen 
den verſchledenen Europaͤiſchen Hoͤfen angeknuͤpft 
worden, um dem Buͤrgerkriege in den noͤrdlichen 
Provinzen Spaniens ein Ende zu machen, da 
weder Don Carlos, noch die Koͤnigin auch nur 
irgend etwas von ihren Rechten aufgeben wollen. 
Der Erſtere weigert ſich, das Spaniſche Gebiet zu 
verloſſen, und das Miniflerium Martinez de la 
Noſa verlangt, Don Carlos folle auf die ihm und 
ſeinen Kindern zuſtehenden Erbfolgerechte verzich⸗ 
ten. Mittlerweile nimmt der Bürgerkrieg in Na⸗ 
varra taglich einen barbariſcheren Charakter an. 
Das Schickſal des Dorfes Lacaroz ſcheint die Eng⸗ 
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liſche Regierung veranlaßt zu haben, einen neuen 
Vermittelungsderſuch zu machen. Die zwei von 
ihr abgeſchickten Agenten ſollen die beiden Parteien 
dahin zu bewegen ſüchen, daß fie ihren Vernich⸗ 
tungskrieg aufgeben und ihre Gefangenen menſchli⸗ 
cher behandeln, 
Unterhandlungen gelingen ſollten, der Herzog von 
Wellington bon neuem ſuchen werde, ſich mit dem 
Kabinet der Tuilerieen zu verſtaͤndigen, um eine 
gänzliche Pacification der Halbinſel herbeizufuͤhren.“ 

Hieſige Blatter enthalten ein unberbürgtes Ge: 


rücht, daß Don Carlos durch die Verraͤtherei des 


Praͤſidenten der Biscayiſchen Junta in Ming's Haͤn⸗ 
de gefallen, welcher um Juſtruktlonen in Madrid 
nachgeſucht haben fol, 5 : 2 


En 


= Vermiſchte Nachrichten. 


Die neueſte Nummer des Amtsblattes der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung zu Poſen vom 7ten d. M. enta 
haͤlt eine Allerhoͤchſte Kabinetsordre wegen Ver⸗ 
hinderung der Theilnahme deutſcher Hondwerks⸗ 
geſellen an ruheſtörenden Aſſociationen und Ver⸗ 
ſammlungen. — Eine Bekanntmachung der Koͤnigl. 
Regierung J. betrifft die Interims⸗Poſtſtraße zwi⸗ 
ſchen Poſen und Koſten, während der Dauer des 
Chauſſéebaues. — Dieſelbe Behoͤrde macht be⸗ 
kannt, daß nachſtehende polniſche 
4)-Przewrodnik mlodeso wi 
nois, 2) Eneida przez Blumauera, 3) Kmita, 
4) Wspomnienia Krakowa, 5) Nauka chodo- 
wania pszczöl, nach der dazu ertheilten Erlaub⸗ 
niß des Koͤnigl. Ober⸗Cenſur⸗Collegii in den dies⸗ 
ſeitigen Staaken verkauft werden dürfen, — Bei 
Gelegenheit der letzten Weihnachtsfeier hat die Ge⸗ 
meine zu Braufendorf der dortigen Kirche eine neue 
Kanzel, Taufſtein⸗ und Altar bekleidung geſchenkt, 
und der Herr Kirchenpatron dieſen Geſchenken bald 
darauf ein neues Leichentuch, woran es bisher 
ganz gefehlt hatte, hinzugefuͤgt. — Eine Ver⸗ 
ordnung der Königl. Regierung III. betrifft die 
Pruͤfungs⸗Anmeldungen der Forſtlehrlinge. — An 
die Stelle des auf ſeinen Wunſch ausgeſchiedenen 


Rathsherrn, Buchhaͤndlers Günther zu Liſſa, iſt von 


der Stadtverordneten-Verſammlung daſelbſt der 
Kaufmann Bänſch ermählt und als unbeſoldeter 
Rathsherr beftätigt worden. — Die General- Lot⸗ 
terie Direction warnt vor der in Antwerpen in 
Belgien angekündigten Praͤmien- Lotterie. 


Zu Lyon erking ſich neulich in feinem Gefängniſſe 


ein gewiſſer H., welcher einer Reihe Vergiftungs⸗ 
verſuche angeklagt war, da er bemerkte, daß die 
Geſchwornen die Ueberzeugung von ſeiner Schuld 
erlangten. Die Verſuche waren gegen ſeine Frau, 
ſeinen Schwiegervater, ſeine Schwiegermutter, ſei⸗ 
nen Schwager, einen Advokaten, der für die Frau 
in einem Scheidungsprozeſſe plaidirt hatte, einen 


Man glaubt, daß, im Falle dieſe 


chriften, als: 
80 Wielku przez Lamen- 


Br 


re Ba. TS 
Seine Verwandte und Freunde 0 welchen wir dieſe 
U 


Anwalt u. ſ. w. gerichtet. Er ſchickte dieſen, als 
von guten Freunden oder Klienten herkommend, 
allerlei Eßwagren, Fruͤchte, Wein in Flaſchen ꝛc. 
Mau ſchoͤpfte aber Verdacht, und fand auch wirk⸗ 
lich, daß dieſe Gegenſtaͤnde vergiftet waren. 


Am 18. Jan. ward zu Nozeroy im Juragebirge 
das Feſt des Schutzpatrons, des heiligen Ankonius, 
wie gewöhnlich durch Spiel und Tanz gefeiert. Die 
jungen Madchen des Kirchſpiels nahmen an diefen 
Ergstzlichkeiten mit ſolchem Eifer Antheil, daß die 
guten alten Damen des Ortes, für die Spiel und 
Tauz längft vorbei war, darin ein großes Aerger⸗ 
niß fanden, und den froͤmmelnden Pfarrer vermoch⸗ 
ten, den tanzenden Weltkindern, wegen angeblicher 


Entheiligung des Feſttages, fuͤr den naͤchſten Sonn⸗ 


tag den Zutritt in die Kirche zu unterſagen. Die 
Mädchen kehrten ſich aber ſehr wenig an dieſe Art 
von Bann, und erſchienen am Sonntage in der 
Kirche mit ſo unſchuldigen Mienen, als ob gar 
nichts vorgefallen ſey. Die alten Damen empoͤrte 
dieſe Frechheit ſo ſehr, daß ſie die widerſpenſtigen 
Schoͤnen mit Gewalt aus dem Tempel zu jagen 
verſuchten. Dieſe leiſteten Widerſtand, und der 
Geiſtliche, nachdem er vergebens Frieden zu ſtiften 
verſucht hatte, verließ die Kirche. Kaum war er 
fort, als Zungen, Hande, Nägel und alle Waffen 
der weiblichen Kriegführung aufs thaͤtigſte gebraucht 
wurden. Hüte, Hauben und Shawls wurden in 
Stücke zerriſſen, und braunes, ſchwarzes und graues 
Haar hatte die heftigſten Angriffe auszuhalten. Der 
Kampf war ſo erbittert, daß es der Obrigkeit nur 
mit Mühe gelang, die blutig gekratzten Skreiterin⸗ 
nen auseinander zu bringen. = 
hee EHER 
Unter den zur Aufführung angeſetzten Stuͤcken duͤrfte 
wohl keines das Intereſſe ſo ſehr in Anſpruch nehmen, 
als das neueſte Schauspiel der vielgewandten Birch⸗Pfeif⸗ 
er 
etlin mit dem entſchiedenſten Beifall aufgenommen wor⸗ 
den iſt. Ref, hat dies Drama nur flüchtig durchblättert, 
indeſſen doch hinlaͤnglich beſtatigt gefunden, daß daſſelbe 
ich auf eine wuͤrdige Art an die früheren effektreichen 
rbeiten der begabteſten Bihnenfchriftfiellerin der neueſten 
Zeit reiht, Wie im Hinko, fo findet man auch hier eine 
glaͤnzende Seenerie, pikante Situationen und ſtark hervor⸗ 
tretende Effekte, die von der großen Buͤhnenkenntniß 
der Verfaſſerin Hinlänglichen Beweis ablegen. Bei guter 
Darftellung dürfte das Stuck ſich auch hler des einſtim⸗ 
migſten Beifalls zu erfreuen haben und wohl zu einem 
gern geſehenen Kaſſenſtuͤcke werden. B 
3 SEI DEREN Theater. ; 
Sonntag den 12, April zum Erſtenmal: Jo⸗ 
hannes Guttenberg, Erfinder der Buch⸗ 
e 10 e Schauſpiel in 3 Ab⸗ 
kungen und 5 Akten von Charlotte Birch⸗Pfeif⸗ 
fer. (Mauuſcript.) 1 £ el! 
Am Öfen April d. J. enrſchlief der penſtonirte Re⸗ 
Rerungs⸗Rath v. Radoſz in dem Alter von 69 
Jahren zu einem beſſeken ungetrübten Leben. 


Johannes Guttenberg, welches unlaͤngſt in 


traurige Anzeige widmen, werden unfern gerechten 
Schmerz über den unerſetzlichen Verluſt ermeſſen 
und uns ſtille Theilnahme ſchenken. 
Poſen den 10. April 1835. VB 
Diie hiuterlaſſene Wittwe und Kinder 
v. Radoſz. . 


Bei 


Heine & Wollenberg in Poſen iſt zu 
haben: \ 


Das Hypotheken⸗Weſen des Groß⸗ 


herzogthums Poſen; 


in feinen Eigenthümlichkeiten dargeſtellt von dem 


Land; und Stadtgerichts⸗Direktor Grafen v. Poſa⸗ 


dowski. Preis 1 Rthlr. 20 ſgr. 


Am Mittwoch den 15ten April Vormittags wird 
der Unterricht geſchloſſen, und beginnt wieder am 
Montag den 27ſten April Morgens 8 Uhr. Die 
Prüfungen, Behufs der Aufnahme in das Gymna— 
ſium und die Vorbereitungs-Klaſſe, werden am 
2aften, 23ſten, 24ften und 25ften April Vormit⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr gehalten werden. 

Poſen den 10. April 1835. 


„Kdnigliches Friedrich⸗Wilhelms-Gym⸗ 


naſium. a 
Wendt, Direktor. 


Bekanntmachung. 

Es ſoll die im Großherzogthum Poſen, im Bom⸗ 
ſter Kreiſe gelegene Herrſchaft Hammer Boruy, 
welche 129,467 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. taxirt iſt, im 
Wege der Exekution oͤffentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den in dem hier r 

am raten" Jul i 3, f 
anſtehenden Termine, der peremtorifch iſt, verkauft 
werden, wozu wir Kaͤufer einladen. 

Die Taxe und Kaufbedingungen, ſo wie der neue⸗ 
ſte Hypothekenſchein, koͤnnen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 5 

Meſeritz den 13. September 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Su bhaſtations⸗ Patent. 


Die Herrſchaft Gora, aus den Schluͤſſeln 


Göra, Parzenczewo, Noskowo, Panienka, Brzo⸗ 
ſtowo und Lobez beſtehend, im Pleſchener Kreiſe be⸗ 
legen, zur Graf Victor von Szokdrskiſchen 
Koankurs⸗Maſſe gehörig, welche auf 143,030 Rllr. 
8 fgr. 2 pf. gewürdigt worden; ferner die Herrſchaft 
Rzegoein, beſtehend aus den Schlüſſeln Rrzego⸗ 
ein, Zbiki und Pſtenie, in demſelben Kreiſe belegen, 
und zu derſelben Maſſe gehörig, welche auf 62,086 
Rthlr. 11 fgr, abgeſchäͤtzt iſt, ſollen auf den Antrag 
des Curators an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
den und der peremtorſſche Bietungs⸗Termin iſt auf 
den ırten Juni 1835 3 

vor dem Herrn Landgerichts⸗-Rath Wiebmer Mor⸗ 
gens um 9 Uhr in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer hier 


„ 
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angeſetzt. Beſitzfaͤhigen Käufern wird dieſer Termin 
mit dem Beifügen hierdurch bekannt gemacht, daß 
die Taxe, die neueſtenHypothekenſcheine und die Kauf⸗ 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen, 

1 werden nachſtehende Neal: Gläubiger, 
als: 


1) die Sabina Molinska, geborne v. Swinarska, 
2) der Paͤchter Benjamin Puſſow, 
3) Raphael v. Chrzanowski, 
4) der Johann Domanski, 
5) der Kawer v. Zychlinski, a 
6) die Vormundſchaft der Kaufmann Johann 
Gottfried Gablerſchen Minorennen, und 
7) die Severin v. Pzgowskiſchen Erben, 
zu dem obigen Tekmin hiermit vorgeladen. 
Krotoſchin den 5. December 1834. 
Königl. Preußiſches Landgericht. 
Pferde ⸗ Verkauf. 
Mittwoch den 15 ten d. Mts. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr ſoll auf dem Kanonen⸗Platz all⸗ 
hier ein zum Kavallerie-Dienſt nicht mehr geeigne⸗ 
tes Pferd Öffentlib an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Poſen den 9. April 1835. 
i v. Rheinbaben, 
Oberſt und Kommandeur des 7ten 
Huſaren⸗Regiments. 
Es ſtehen auf dem Zomalnen⸗Amte Dirnbaum 
zweihundert Stuͤck Maſthammel zum Verkauf. 
Selbige koͤnnen jeden Tag in Augenſchein genoms 


Namen 


Evangel. Kreuzkirche Hr. Pred. Friedrich Hr. Superint. Fiſche 3 * | % 3 — 
daß d. 10.6 47. April = Seri Fiſcher ° Pred. Friedrich 
5 Evangel, Petri⸗Kirche = Conf.R. D. Ouͤtſchke = a en > 5 
das. d. 46, u. 17. April Derſelbe 
N 5 u 198 on Ahner = 5 2 2 2 ER 
af. d. 46, 4.47. April Drſ. u. Hr. D. P. Hoyer . 
Domkirche 5 bu — N Canon. Jabezynski] — 2 3 — — 
e FREE 3 = Manf. Jeyland 4 2 4 = — 
t. Adalbert⸗Kleche Hr. Comm. Barwick! | = Manſ, Soſinski „„ = 
Bernhardiner = Sichel — = Manſ. Holzmann f f 
eben da (Par. St. Martin)! (keine Predigt.) Ent 2 3 6 3 7 
Franzisk. Kloſterkirche a a | 5 
0 (Par. St. Roch.) — — Ser = Ka 75 br 
Dominik. Kloſterkirche — — Sr „ 85 
Benedict. Kloſterkirche = Kaplan Tanculski — = 885 Ba Ber) 3 
Kl. der barmh⸗Schweſt. = Cler, Proͤdel | = N N 858 


ounkag den raten April 1835 
wird die Predigt halten: 


der 7 F 3 — 

5 . 5 geboren: geſtorben: getraut: 

i Vormittags Nachmittags. . 
9 = x ar Knaben.] Mädch. nänt-| meist | Paare: 
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men und nach der Schur, die in den erſten Tagen 
des Monats Mai erfolgt, uͤbernommen werden, 
Amt Birnbaum den 9. April 1835. 
von Blanc, 
Durch einen billigen Einkauf von Brüſſeler 
und Wiener, der neueſten Fagon, feine Caſtor, 
Mailänder und ſeidene Herren ⸗ Huͤte, 
fo wie auch Capot⸗Stroh⸗ Huͤte für 
Knaben und Maͤdchen bin ich in Skand geſetzt, 
ſelbige zu fehr niedrigen Preiſen offeriren zu koͤnnen. 
BER deer en del, 
am Markte Nr. 88, im Hauſe des Hrn. C. B. Kaskel. 
Saftreſche Meſſiner Citronen, das Stuck a-ı gr., 
dto. dto. Pommeranzen, oder ſoge⸗ 
nannte Apfelſinen, die großen 3 ſgr., mittlere 
2% gr., kleine 2 ſgr. f 
Pommerſche Gänfebrüfte habe ich fo eben erhal⸗ 
ten und erlaſſe ſolche zum billigen Preiſe. Auch 
friſcher Caviar iſt bei mir zu haben. Citronen Ki⸗ 
ſten⸗ oder Hundertweiſe find bei mir noch billiger, 
Feines Provencer-Oel, friſche Elbinger Neunaugen 
find auch noch zu haben. Bitte um geneigten Zus 
fpruch, J. DBerderber, 


Mohnungs- Anzeige, 

In dem Haufe No, 88. am alten Markte hle⸗ 
ſelbſt iſt die erfte Etage nebſt Zubehör, im Ganzen 
oder auch theilweiſe, ſo wie die erſte Etage im Hin⸗ 
rerhauſe ſofort zu vermiethen. Kaskel. 

Eine Wohnung von 3 Zimmern mit Küche und 
Keller iſt zu vermiethen am Sapiehaplatz No. 237. 


In der Woche vom 
Zten bis 9. April 1835 find: 


Summa | 18 [ 49 [ 19 | 11 I 


